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Gleichstellung von Frau und Mann

Seit 1981 ist die Gleichstellung von Frau und Mann explizit in der Bundesverfassung

verankert und somit die rechtliche Gleichheit von Frauen und Männern

gewährleistet. Dennoch gibt die tatsächliche Gleichstellung immer wieder

Anlass zu Diskussionen. Der folgende Text soll einen Überblick über die Entwicklungen

sowie die aktuelle Situation der Gleichstellung der Geschlechter in

den wichtigsten Bereichen verschaffen.

Bildung

Rechtlich gibt es überhaupt keine geschlechterspezifischen Einschränkungen

im Bezug auf die Ausbildung. Nach der obligatorischen Schulzeit stehen den

männlichen und weiblichen Jugendlichen dieselben Möglichkeiten offen, die

grundsätzlich nur von den individuellen Fähigkeiten eingeschränkt werden.

Dennoch gibt es bis heute Unterschiede im Bildungsstand der Geschlechter,

wie folgende Grafik zeigt.
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Deine Interpretationen:
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Mögliche Interpretationen zu der Zusatzaufgabe:
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Mögliche Interpretation des Diagramms

Das Diagramm zeigt den Ausbildungsstand der 30 Jährigen Männer und Frauen

im Jahr 1980 und 2000. Es sind zwei Sachen ersichtlich:

- In den 20 Jahren zwischen 1980 und 2000 hat der Ausbildungsstand bei

Männern und Frauen generell zugenommen. Es absolvieren mehr Personen

nach der obligatorischen Schule (Sek. I) eine weitere Ausbildung.

- Die durchschnittliche Frau ist im Jahr 2000 wie auch 20 Jahre zuvor weniger

gut gebildet als ein durchschnittlicher Mann. Am grössten ist der

Unterschied auf der Tertiärstufe (Universitäten und Fachhochschulen).

Die Frauen holen allerdings rasant auf. Im Wintersemester 2005/06 waren

49.5% der Studierenden an Schweizer Universitäten Frauen und im aktuellen

Semester 06/07 studieren beispielsweise an der Universität Zürich mehr

Frauen als Männer. Seit Jahren schliesst ein verhältnismässig grösserer Anteil

an Frauen eine Matura ab, als dies bei den Männern der Fall ist. Die Tendenz

zugunsten der Frauen steigt weiter an. Man kann daher festhalten, dass in

naher Zukunft bei den 20-30 Jährigen die Frauen mindestens gleich oder gar

besser gebildet sind als die Männer.

Zusatzwissen:

Grosse Unterschiede bestehen jedoch weiterhin in den einzelnen gewählten

Fachrichtungen der Ausbildungen. Bei der Berufsbildung sind Frauen in den

Bereichen Medizin- und Sozialwesen oder auch persönliche Dienstleistungen

sehr stark vertreten, während technische Berufe sowie das Baugewerbe ausgeprägte

Männerdomänen sind. Sehr ähnlich, aber weniger ausgeprägt, sieht

die Situation bei den Universitäten aus.

Zusatzaufgabe:

Vielleicht hast du mit deinem PA über Diskriminierung gesprochen.

Es stellt sich die Frage, inwiefern diese Unterschiede diskriminierend

sind, da es verschiedene Theorien zur Erklärung dieser Differenzen gibt.

Speziell bei der Berufsbildung wird ein Teil der Ungleichheiten von vielen

Theorien mit biologischen Unterschieden (sei es im Bezug auf Körperbau oder

Hirnstrukturen) erklärt. Andere Erklärungsmodelle sehen auch die Erziehung

oder das kulturelle Umfeld als Auslöser für einen Teil der Ungleichheiten.

Während die anerzogenen Unterschiede als Diskriminierung angesehen werden

können, lassen sich unterschiedliche biologische Voraussetzung nicht

wird, ist nicht abschliessend definiert.

Quelle: http://www.vernunft-schweiz.ch/aktuelle_themen.html
